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Deutſchland.Berlin, d. 31. Juli. Se. Majeſtät der König
haben den Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor Herb ſt
zu Weißenfels zum Juſtizrath zu ernennen geruht.

Wien, d. 20. Juli. Es iſt jetzt gewiß daß die
ſes Jahr die Krönung in Prag nicht ſtattfinden wird.
Hofrath Loöhr hatte ſich nur dahin begeben, um An-
ſtalten zum Empfange J. Maj. der Kaiſerin von Ruß
land zu treffen, die, wie verlautet, nach der Zuſam-
menkunft in Teplitz nach Prag kommen will. König
Karl X. wird einſtweilen das Schloß in Brandeis be-
ziehen. Die Frau Herzogin von Berry, welche in die-
ſem Augenblick in Jſchel ſein ſoll, wird nicht mehr
nach Prag zuruückkehren, ſondern ſich in Gratz nieder
laſſen. Der Herzog von Bordeaux aber wird bei ſei-
nem Großvater bleiben, unter deſſen Augen ſeine Er
ziehung vollendet wird.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Ueber folgende Maßregeln

ſoll der Marſchall Clauzel mit der Regierung uüberein-
gekommen ſein. Sobald er in Algier ankommt, läßt
er Bugia räumen und die Truppen, welche ſich dort
befinden nach Oran und Algier gehen. Jn Toulon
ſollen 4 bis 5000 Mann zur Verſtärkung der franzö
ſiſchen Armee in Afrika eingeſchifft werden. Die Frem-
den Legion wird erſt nach der Räumung Bugia's
Algier verlaſſen. Ein Journal behauptet dieſen
Morgen Herr von Broglie habe dem ſpaniſchen Bot-
ſchafter angezeigt, daß wegen der Vorfalle, die in
Afrika ſtattgefunden hätten, die Abtretung der Frem-
den Legion an Spanien eine Verzögerung erleiden
mußte.

Prosper Bancal, der am 24. März ſeine Ge-
liebte, Zelie Trouſſet, weil ſie es wollte, ums Leben
gebracht hat, iſt geſtern vor dem Aſſiſenhof der Seine
von der Jury fur unſchuldig erklart worden, worauf
er ſogleich auf freien Fuß kam.

Spanien
Der Jndicateur de Bordeaux vom 21. Juli

meldet Am 15. d. rückte Don Karlos an der Spitze
von 16 Bataillonen dem General Cordova entgegen,
und ſtellte ſeine Vorpoſten bei dem Dorfe Arronin,
zwei Lieues im Süden von Eſtella, auf dem linken
Ufer des Flußchens Arga auf. Die Truppen Cor-
dova's beſetzten am Morgen das andere Ufer, und
Alles ließ vorausſehen, daß am folgenden Tage ein
Treffen ſtattfinden wurde. Wirklich begannen am 16.,
bei Tages Anbruch, die Chriſtinos den Angriff. An-
fangs wehrten ihn die Karliſten kräftig ab; allein nach
einem Kampfe, der einen Theil des Tages hindurch
währte, wurden die Truppen des Don Karlos in die
Flucht getrieben, und zogen ſich in Unordnung nach
Eſtella hin zuruück, wohin ſie Cordova verfolgen wollte.
Man ſpricht von vielen Todten und Verwundeten Jn
Folge dieſes Treffens haben drei karliſtiſche Bataillone,
aus Gefangenen gebildet, die noch Zumalacarreguy
gemacht hatte, das Heer der Jnſurgenten verlaſſen
und ſind in die Reihen der Truppen der Konigin zu
ruckgekehrt. Die karliſtiſchen Streitkräfte haben ſich
wieder in den Amescoas konzentrirt. Jn Arago-
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nien ſpricht ſich die Bevölkerung für die Aufbeballer Klöſter aus, und ſpäter e fruher W ſich

wohl die ſpaniſche Regierung zu dieſer wichtigen Maß
regel entſchließen, wenn ſie der öffentlichen Meinung
genügen und dieſelbe fur ſich gewinnen will. Jeden
falls iſt ſie nicht ohne Beſorgniß über dieſe Stimmung
des ſpaniſchen Volkes.

Don Karlos war am 21. Juli zu Eſtella. Er hat
Jturalde zum Oberbefehlshaber in Navarra ernannt.
Derſelbe erſetzt den General Eraſo, der wegen ſeiner
ſchwachen Geſundheit das Kommando niedergelegt
hat. Am 20. Juli iſt Cordova mit dem Heere der
Königin von Pampelunga nach Puenta de la Reyna
aufgebrochen. Die Karliſten haben ſich bei Los Arkos
konzentrirt.

Portugal.Man hat wichtige Nachrichten aus Liſſabon vom
11. Juli. Das Miniſterium war auf dem Punkt, ge
ſtuürzt zu werden. Nach einigen Angaben hatte es
am 11. ſchon aufgehört, zu exiſtiren. Carvalho und
Freire werden die Zügel wieder in die Hand nehmen.
Donna Maria mußte nachgeben, denn der engliſche
Botſchafter ließ ihr ſagen, es ſei Zeit, einzubeugen
und den Weg zu verlaſſen, den ſie (aus Laune oder
Eigenſinn) eingeſchlagen habe. Linhares wird die
Marine, Villa Real die auswartigen Angelegenheiten,
Magellaes das Kriegsdepartement und Saldanha den
Vorſitz im Konſeil uübernehmen.

Tr kei.Konſtantinopel, d. 10. Juli. Obgleich ſeit
8 Tagen die guünſtigſten Nachrichten aus Albanien ver
breitet wurden, ſo weiß man doch jetzt aus ſicherer
Quelle, daß der Paſcha von Skutari ſehr im Gedran
ge und außer aller Verbindung mit den Truppen der
benachbarten Paſchas iſt. Den neueſten Nachrichten
aus Lariſſa vom 2. d. zufolge, hatte ſich ein regulaäres
Korps von 5000 Mann mit dem dortigen Paſcha ver
eint, in Marſch geſetzt, um Skutari zu entſetzen, und
aus Rumelien haben neuerdings 8000 Mann Befehl
erhalten, ſich Albanien zu nähern. Es iſt naturlich,
daß demzufolge hier vermehrte Rüſtungen Statt fin-
den, denen man in Pera aber auch andere Zwecke un
terlegt.

Peer m ich chet es.

Am Schluſſe des Jahres 1833 gab es in Frank
reich 947 Dampfmaſchinen mit 14,746 Pferden Kraft.
Von dieſen Maſchinen waren 759 in Frankreich und
144 im Auslande erbaut; von den 44 übrigen iſt der
Urſprung nicht zu ermitteln geweſen. Die Zahl der
Dampfboöte belief ſich am 1. Januar 1834 auf 95,
worunter jedoch die dem Staate zugehörigen Dampf-
ſchiffe nicht mitbegriffen ſind; ſie wurden von 118
Dampfmaſchinen zu 3480 Pferden Kraft in Bewe
gung geſetzt. Die Mehrzahl der im Lande befindli-
chen Dampfmaſchinen iſt mit Hochdruck.

Ein Reiſender, welcher mit dem Paketſchiffe
Charlemagne“ von New Dork nach Havre

reiſte, ſchiffte ſich bei ſeiner Ankunft ſogleich auf dem
Dampfboote ein, erreichte Hamburg in 50 Stunden, ſters
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nahm daſelbſt Poſtpferde, kam in 6 Stunden in Lübeck
an, beſtieg dort das Dampfboot nach St. Petersburg,
welches 4 Tage zu ſeiner Fahrt brauchte, und hatte
auf dieſe Weiſe die Reiſe von NewYork nach St. Pe
tersburg in fünfundzwanzig Tagen zurückge-
legt.

Der Kapitain Kellog vom Schooner „Paly-
phemus“ erzählt, daß er am 15. Juni auf dem Onta
rio See eine große Seeſchlange geſehen habe. Da
ſie ſich dem Schiffe naherte und unter dem Hintertheil
deſſelben hindurch ſchwamm, ſo hatte er Gelegenheit,
ſie genau zu betrachten. Jhre Länge ſchatzte er auf
170 Futßß. Sie war von dunkelblauer Farbe mit brau
nen Flecken und um die Mitte des Körpers etwa von
der Dicke einer Mehltonne, von wo aus ſich der
Durchmeſſer nach dem Kopf und Schwanz hin bedeu-
tend verminderte. Der Kopf war außerordentlich
klein. Sie blieb funfzehn Minuten ſichtbar und
ſchwamm den Lorenzo Strom hinab. Die Mann-
ſchaft des Fahrzeuges und drei Paſſagiere ſind bereit,
die Ausſage des Kapitains zu beſtaätigen.

Frankreich hat gegenwärtig auf offener See
179 Kriegs Fahrzeuge, worunter 27 Linienſchiffe und
35 Fregatten.

Die Geſammtzahl aller Familien im Koönig-
reich Baiern beträgt nach der neueſten Zahlung
909,570, wovon 463,280 ſich mit Landwirthſchaft,
127,596 mit Gewerben, 208,850 mit Landwirthſchaft
und Gewerben beſchäftigen, und 109,570 fur andere
Erwerbszweige übrig bleiben.

Kalender der Natur
fuür den Monat Auguſt.

(Nach ungefährer durchſchnittlicher Berechnung.)

Vom 1. bis 16. Auguſt. Der Hanf,
die Hirſe, der Hopfen und Georgia bluühen. Die Ju-
denkirſche reift. Die Preußelbeere (Vaccinium
Vitis idaea), die Vogelbeere (Sorbus aucupar.) erhal-
ten rothe Beeren. Der Kukuk zieht weg. Raupenge-
ſpinnſte von Tinea padella und Tinea evonymella,
Bomhbyx salicis. Tagetes erecta, Tagetes patula,
Calliopsis tinctoria, die Sonnendiume (EHelianth, an-
nuus) blühen. Der Storch zieht weg. Weſpen ſchwar
men häufig. Zweite Brut der Seidenraupen.
Vom 17. bis 31. Auguſt. Der Taback (Nicotia-
na Tab.), der Stechapfel (Datura Stramon.) bluhen.
Der ſpaniſche Pfeffer (Capsic. annunm) reift. Der
Pirol (Oriolus Galbula) und die Mauerſchwalbe
ziehen weg. IIelianthus annuns blüüht. Das
Elenn brunftet. Die Uferſchwalbe (Iirundo riparia)
zieht in dieſem Monat weg. Die dritte Brut der Sper
linge fliegt aus. Raupe des Eichenwicklers (Tortrix
Viridana), die Fichtenglocke (Gasterop. pini), die Sa-
geweſpe (Sirex CGigas) fliegen.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Das, den Erben des zu Pöplitz verſtorbenen För-
ſters Becker gehörige, in Lehen- Mark hier gelegene

Wieſengrundſtück von J Acker, zufolge der nebſt Hypo-
theken Schein und Bedingungen in der gerichtsamtii
chen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 121 Thlr. ab
geſchätzt, ſoll

am 31. Auguſt 1835.,
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle frei
willig ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte RealPrätendenten werden aufge
boten, ſich, bei Vermeidung der Prakluſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Zörbig, den 19. Mai 1835.
Königliches Gerichts-Amk.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts Amt zu Bitterfeld. Die dem Gaſt

hofsbeſitzer Johann Chriſtoph Hebold zugehoöri-
gen Grundſtucke, und zwar:
1) der an der Bitterfeld Delitzſcher Chauſſee

gelegene Gaſthof zur Preuß. Krone mit Zubehör,
2) 2 Acker Reinsdorfer oder Aitrodelandwieſe,
8) eine Hufe Feid in Holzweißiger Dotfwmark,

wovon der Gaſthof auf 8928 Thlr. 24 Sgr. 6Pf., die
Wieſen auf 714 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und die Hufe
Feld auf 1815 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratar
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt worden, ſollen

am 9. Februar 1836,
Vormittags 11 Uhr,

im Auftrage des Königl. Land Gerichts zu Witten
berg an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte RealPraätendenten werden aufge
boten, ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens in
dieſem Termine zu melden.

Jm Laufe des künftigen Monats ſoll auf meine
Muühle bei Kaltenmark ein Stenter und ein Mehl-
baum neu aufgebracht werden. Sachkundige Bau-
Unternehmer können ſich bei mir melden. Auch ſoll
dieſe Mühle von kunftigem Neujahr an von neuem in
Pacht gegeben werden.

Kaltenmark, den 29. Juli 1835.
Hoch.

Da ich an den Uhrmacher Herrn Günther mein
Geſchöft käuflich uberlagen, weiches ober nur in Werk
zeug und Uhren beſteht, nicht aber eine außenſtehen-
den Forderungen ſo erſuche ich Alle, die an mich ſchul
den, den Betrag gegen Quittung gefälligſt an Herrn
Goldarbeiter Eiſäſſer Kleinſchmieden No. 948.) zu
uübermachen, da ich die Quittungen von Hrn. Gün-
ther ausgeſtellt, nicht anerkenne. Wer rechtliche For
derung an mich zu haben vermeint, melde ſich ebenda-
ſelbſt Kleinſchmieden No. 948.).

Halle, im Juli 1835.
C. H. G. Helbig, Uhrmacher.

Jn dem am Klausthore No. 883. belegenen neu
erbauten Hauſe iſt der Laden mit daneben befindlicher
Kammer, einer Stube nebſt Stubenkammer, Küche,
Keller und Boden, Mitgebrauch des Waſchhauſes und
Feuerungsgelaß zu vermiethen. Der Laden eignet ſich
zu ſedem Geſchäft, und kann zu oder auch ſchon vor

Lichaelis bezogen werden.



Alle in dem Hall. Courier von andern Handlungen ſ Vertrauen meinen Dank abſtatte, bitte ich daſſelbe,
angezeigten Bücher ſind jederzeit auch in den unterzeich
neten Buchhandlungen zu haben.

Ed. Anton. C. A. Kummel.
Verkauflal.

Die dem Chauvſſeefiskus gehörige Kirſchbaumpflan
zung auf der Chauſſee vor der Stadt Schaafſtädt,
ſoll an den Beſtbietenden verkauft werden. Zur Abga-
be der Gebote iſt ein Termin auf den 13. Auguſt d. J.,
Vormittags um 9 Uhr, in dem Gaſthofe zum goldenen
Löwen in Schaafſtädt anberaumt, wozu Kauflu-
ſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen
werden daß die Pachtſumme für das diesjährige Obſt
149 Thlr. beträgt, und die Pflanzung eirca 9 Schock
Bäume von vorzüglicher Gute enthalt.

Merſeburg, den 28. Juli 1835.
Der Wege- Baumeiſter

Zahn.
Theater in Lauchſtädt

Montag, den 3. Auguſt 1835, zur Feier des Ge-
burtsfeſtes Sr. Majeſt. des Königs: Prolog;
hierauf Feſtmarſch: Borussia“ mit Begleitung
des Orcheſters. Dann folgt zum Erſtenmale:
Carl II. oder die Königseiche, hiſtor. Schauſpiel
in 5 Akten von Vogel.

Miller, Direktor.
Die noch immer ſehr beliebten langen und kurzen

Tabackspfeifen, à Stuck 5 Sgr. empfiehlt
G. A. Pfautſch,

Alter Markt No. 493.
Stöcke, welche Pfeife und Stock zugleich ſind, em-

pfing nach den neueſten Deſſeins
G. A. Pfautſch.

Das Bildniß des Hrn. Hofgerichtsrathes, Dr. jur.
E. F. Pfotenhauer, verkauft, auf's ſchönſte litho
graphirt, das Stuck zu 6 Sgr.

Halle, den 3. Auguſt 1835.
F. Deparade, kleiner Sandberg No. 282.

Eine Partie altes, aber noch ganz gutes und reines
Pergament, beſtehend in Folio- und Quart Biattern,
iſt ſehr billig zu verkaufen in der Brüderſtraße No. 223.

Halle, den 3. Auguſt 1835.
Freitag, als den 31. Juli, iſt auf dem Holzplatz an

der Saale bei Trotha ein Mantel liegen geblieben
der ehrliche Finder melde ſich gegen eine angemeſſene Be
lohnung bei dem Holzhändler

Heineke in Trotha.
S

Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß daß
ich meine, von Hrn. Louis Eichler ſeit dem 29. Mai
1832. unter der Firma von Carl Friedrich Freu-
del adminiſtrirte Material-, Wein und Taback-
Handlung, mit ſämmtlichen Activis Passivis dem
ſelben am 24. Mai e. verkauft habe, und Hr. Louis
Eichler dieſelbe von dieſer Zeit an, ohne jede weitere
Verhaftung von meiner Seite, unter der Firma

Carl Friedrich Freudel
fur eigene Rechnung fortſetzen wird. Indem ich einem
geehrten Publikum fur das der Handlung geſchenkte

dieſes nun auf Herrn Louis Eichler überzutragen.
Zugleich zeige ich an, daß in Folge dieſer kaäuflichen
Ueberlaſſung die dem Herrn Louis Eichler aufgetra
gene Procura vom 24. Mai dieſes Jahres an wider
rufen und aus aller Wirkung geſetzt worden iſt.

Halle, den 6. Juli 1885.
Caroline Friederike Räpprich

geb. Freudel,
Ober- Landes Gerichts Aſſeſſorin.

Jch beſtätige vorſtehende Anzeige, und bitte insbe
ſondere ein hieſiges und auswartiges geehrtes Publikum,
das Wohlwollen, deſſen ſich die nun an mich ubergegan
gene Handlung ſeit vielen Jahren zu erfreuen hatte,
auch mir zu ſchenken, welches ich durch prompte und
reelle Bedienung mir ſtets zu erhalten ſuchen werde.

Halle, den 6. Juli 1835.
Louis Eichler.

Erprobtes Krauteroöl
zur

Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum
der Haare,

von
Carl Meyer,

in Freiberg, im Königreich Sachſen.
Jn Folge der Erlaubniß mehrerer hohen Landes

direktionen kann Unterzeichneter nicht umhin, auf
dieſes neue, aus den beſten kräaftigſten Krauter
ſtoffen zuſammengeſetzte Mittel aufmerkſam zu ma-
chen, durch welches bei richtiger Anwendung die Haar
wurzeln neue Stärkung bekommen und das Wachs-
thum der Haare ſicher befördert wird.

Die täglich eingehenden Berichte und Zeugniſſe ſehr
angeſehener Perſonen, und Empfehlungen der Herren
W. A. Lampadius, k. ſächſ. Berg Kommiſſionsrath
und Prof. der Chemie in Freiberg Berge und Hutten-
Phyſikus Dr. Hille daſelbſt k. Reg. und Medizinal
Rath Dr. Fiſcher in Erfurt; Dr. Kaſtner, ord,
Profeſſor der Phyſik und Chemie, k. baier. geh. Hof-
rath in Erlangen; Dr. Solbrig, k. Kreis und
Stadtgerichtsarzt in Nurnberg u. ſ. w. beweiſen die
Wirkungskraft auf das Unzweideutigſte, und erlaube
ich mir noch zu bemerken, daß ich wegen Verfalſchungen
meines Krauteröls veranlaßt worden bin, neue Etiquets
in Congreve- Druck anfertigen zu laſſen es iſt demnach
blos Dasjenige als acht zu betrachten welches mit er
wahnten Etiquets verſehen, ſo wie jedes Flaſchchen mit
den Buchſtaben C. M. verſiegelt, und auf den Gläſern
bei den nachſtfolgenden Sendungen ſich die Schrift:
„Kräuteröl von Carl Meyer in Freiberg“
befindet.

Von dieſem Krauteroöl beſitzt die alleinige Nieder
lage für Eisleben und Umgegend Hr. Kaufmann
Angelo Lampugnani, bei welchem es ächt und das
Fläſchchen gegen portofreie Einſendung von 1 Thlr.
10 Sgr. zu bekommen iſt,

Carl Meyer.
Beilage
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Beilage zu Ne 178. d. C ouriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

DeutſchlandBreslau, d. 23. Juli. Wer Kaliſch vor einem
halben Jahre geſehen hat und ſieht es jetzt wieder (ver
ſichern Augenzeugen), der kennt es kaum wieder, ſo
verandert und ungeſtaltet hat ſich jetzt Alles. Jn der
Nähe des Lagers iſt eine neue Stadt erſtanden, wel
che zur Aufnahme der vielen Durchlauchtigſten Gäſte
und anderer hohen Fremden, welche während der Ma
növerzeit dort wohnen werden, beſtimmt iſt. Unter
den Gebauden zeichnet ſich dasjenige aus, welches un
ſer vielgeliebter König bewohnen wird, indem es eine
Nachbildung des Königl. Palais in Berlin iſt, ſo wie
auch das Palais, welches zur Aufnahme der Fürſtin
von Liegnitz beſtimmt iſt. Dem Königl. Palais gegen-
über befindet ſich auch ein Wachhaus. Neueren Nach
richten zufolge ſoll das Oberkommando uber die dort
verſammelte 60,000 Mann ſtarke Armee während der
Dauer der Manoööverzeit Se. Königl. Hoh. unſer Kron

prinz führen Unter ihm ſoll auch Se. Königl. Hoh.
der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Maj.) kommandiren.
Das Kommando einer leichten Kavallerie Abtheilung,
beſtehend aus einem Huſaren-, einem Donſchen Ko
ſacken- und dem „Muſelmännſchen Kavallerie Regi-
ment, ſollen Se. Maj. der Kaiſer dem Preußiſchen
Oberſten v. Barner, Kommandeur des Garde Drago
nerRegiments, zu übertragen geruht haben. Ueber
haupt ſoll Alles aufgeboten werden, um jene Tage zu
den angenehmſten und glanzendſten zu geſtalten, wel
che in der Art jemals Statt gefunden haben. Mochte
der Himmel jene Zeit auch durch ſchönes und freund
liches Wetter begunſtigen.

Frankreich.Paris, d. 28. Juli. Ein ſchreckliches
Verbrechen iſt während der heutigen Muſte-
rung verſucht worden. Der König wurde nicht ge
troffen, obſchon ſein Pferd unter ihm verwundet
wurde. Der Herzog von Treviſo (Marſchall Mor-
tier) iſt getodtet worden. Mehrere Generale, Adju-
tanten und Nationalgarden ſind getödtet oder verwun
det. Das Attentat wurde begangen mittelſt einer
Hööllenmaſchine, die hinter einem Fenſter losging. Die
ganze Bevölkerung der Hauptſtadt hat ſich dem Könige
nachgeſturzt und hat ihn unter den lebhafteſten Accla
mationen bis zum Kanzleigebäude begleitet. Paris iſt
ruhig und indignirt.

Türkei.Wien, d. 22. Juli. Ein engliſcher Kurier iſt aus
Konſtantinopel hier durch nach London gegangen. Als
er die ottomaniſche Hauptſtadt verließ war die Expe
dition zum Auslaufen nach Albanien bereit. Sie be
ſtand aus etwa 20 Fahrzeugen und 6000 Mann Lan-
dungstruppen. Man hoffte daß das Erſcheinen die
ſer Armada an der albaniſchen Küſte hinreichen würde,
um die Rebellen zum Gehorſam zuruückzufuhren.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Mainz, d. 28. Juli. Vor

einigen Tagen ſchlug in der Raähe von Kaſtel ein klei

nes Boot, ein ſogenanntes Dreibord, auf welchem
ſich 3 oder 4 Perſonen befanden, um mehrere derſel
ben verſtanden zu ſchwimmen und retteten ſich, nur
einer kampfte mit den Wogen und war dem Unter
gange nahe; da ging zufällig ein preußiſcher Offizier,
Namens Adenarius, auf der Brucke ſpazieren, und
gewahrte die dringende Gefahr des dem Ertrinken na
hen Unglücklichen. Ohne ſich zu beſinnen, zog er ei
lends ſeinen Rock aus, warf den Degen zur Seite,
ſprang in die Fluthen, und es gelang ihm, nach gro
ßer Anſtrengung, den Menſchen vom ſichern Tode zu
retten. Alle Zuſchauer waren hocherfreut uber dieſe
menſchenfreundliche That.

Bekanntmachungen.
Hierdurch beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen,

daß ich mit heutigem Tage mein Haus und die darin
ſeit einer langen Reihe von Jahren unter der Firma

C. G. A. Runde
gefuührte Material-, Wein Taback- und Farbewaa-
ren Handlung käuflich dem Herrn Friedr. Wilh.
Dalchow uüberlaſſen habe, welcher ſolche unter ſeinem
Namen fortſetzen wird.

Activa und Paſſiva uübernehmend, ſage ich einem
geehrten Publikum fur das mir bisher geſchenkte Ver-
trauen meinen verbindlichſten Dank, mit der Bitte,

ſolches nun auf meinen Herrn Nachfolger gefaälligſt zu
uübertragen.

Halle, den 1. Auguſt 1835.
C. G. A. Runde.

Jn Bezug auf Vorſtehendes werde ich genannte
Handlung in allen ihren Theilen fortſetzen, und bitte
ein geehrtes hieſiges und auswaärtiges Publikum das
Wohlwollen, deſſen mein Herr Vorganger ſich zu er
freuen hatte, auch mir zu ſchenken, welches ich durch
reelle Handlungsweiſe mir zu erhalten bemuht ſein
werde, und empfehle mich

Halle, den 1. Auguſt 1835.
mit Ergebenheit

Friedr. Wilh. Dalchow.
Auf dem Amte Rot henburg a. d. Sauie ſtehen

100 Stuück volljährige Mutterſchafe zum Verkauf.
T D

Freitags, den 7. Auguſt iſt friſcher Kalk in der
Zaſchwitzer Ziegelei zu haben.

Montag, den 3. Auguſt, Nachmittags um 2 Uhr,
ſoll auf dem pfännerſchaftlichen Holzplatz in Pulverwei
den eine große Quantitäat Bauſpane meiſtbietend ver
auktionirt werden.

Kutſchgeſchirre
mit ſchwarzem Beſchlag alles komplett à Paar 14 Thlr.
dergleichen mit geibem Beſchlag u, Leiſten m 20
dergleichen mit Nevſilberbeſchiog 26

beim Sattiermſtr. Lomeyer in Halle
große Ulrichsſtraße Nr. 20.,



Zum Verkauf der diesjährigen Obſtnutzung der Ge
meinde Ober-Röblingen, ſteht der letzte Termin
auf dem 9. Auguſt c. Vormittags 8 Uhr daſelbſt an.
Beachtungswerthe Anzeige für einen Sach

verſtändigen im Bergwerksbau.
Jm Regierungs Bezirk Merſeburg, in einer

der beſten Gegenden, iſt neuerdings ein Braunkohlen
lager von ganz vorzüglicher Beſchaffenheit und reichhal-
tiger Ausdauer entdeckt worden. Der zeitige Beſitzer
beabſichtigt, da er ſelbſt dem Fache nicht gewachſen iſt,
daſſelbe jedoch nur an einen Sachverſtändigen unter ge
wiß höchſt ſoliden Bedingungen um dem Käufer aber
nicht das Betriebskapital zu rauben, mit einer Anzah-
lung vielleicht von 2000 Thlr. zu verkaufen. Der Reſt
des Kaufgeldes kann durch mehrjahrige Abſchlagszah
lung geleiſtet werden. Alles Nähere iſt zu erfahren
durch den Amtmann Heine in Halle, Steinweg
Nr. 1721.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 1. Aug. 1885. a Br. G.
St. Schuldſch. 4 1014 [1003.Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 993 98 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 602 592 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1014 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 101 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob.4 1014 1014 do. do. d. Nm. 31
Königsb., do. Zinsſch. d. Km.

2

7102
4l105
4lto23
41 1063

Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 3245Danz. do. in Th. (604 Gold al marco 2164 2183
Weſtpr. Pfob. A. 4 1024 Neue Duk. 184
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 Friedrichsd'or 185 133

Disconto 34
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,.
Halle, den 1. Auguſt.

Weizen W thl. 7ſgr. 6pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 227 e 2 r 6Gerſte 25 26 3Hafer 28909 22 6Rüböl, 12 bis 124 Thlr. der Centner.
Kümmel, bis 6 Thlr. der Centner.
Wau, 14 Thaler-
Rappsſaat, 70 bis 72 Thlr. der Wiſpel.
Rübſaat, 68 70 Thlr. der Wiſpel.
Stroh, 7 Thlr.

Magdeburg, d. 31. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 293 thl. Gerſte 264 thl.
Roggen 26 29 Hafer 194 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Juli 54 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 31. Juli bis 2. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen.-Direct. d. Steuern,
Kuhlmeyer, u. Hr. Prov. Steuer Direct. Sack
a. Magdeburg. Hr. Ober Reg. Rath Hackel
a. Merſeburg. Hr. Kfm. Lammerer u. Hr-
Wirkl. Geh. Rath v. Ladenberg a. Berlin.
Hr. Reg. Rath Redtel m. Gem. a. Potsdam
Hr. Gymn. Dir. Paalzow a. Prenzlau. Hr.
Symn.Dir. Pinzger a. Liegnitz. Hr. Mar-
ſtall Comm. Müller u. Sohn a. Hannover.

Frau Stiftsprobſtin v. Frieſen u. Fräul. v. Boſe
a. Altenburg. Hr. Kaufm. Behr a. Magde
burg. Die Hrru. Kaufl. Hohmann u. Wilke
a. Chemnitz. Die Hrrnu. Kaufl. Eiſenſtock u.
Volger a. Anneberg. Hr. Kaufm. Ahrens a.
Duüren.

Stadt Zärch: Hr. Oberamtm. Strube m. Fam. a.
Ummendorf. Hr. Kaufm. Reuſcher a. Glogau.

Hr. Kfm. Faſann a. Prag. Hr. Kfm. Felſch
m. Fam. a. Magdeburg. H. Kfm. Helfersth
a. Bremen. Hr. Lehrer Hardt a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Kühnert a. Kahla. Frau Räthin
Heiliger a. Hannover. Hr. Part. Barthold a.
Hamburg. Fraäul. Petzold a. Hannover.

Goldnen Ring: Hr. Thomas a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Rochell a. Rade. Hr. Kaufm. Heſſel
barth a. Berlin. Hr. Lehrer Spröde a. Gohlis.

Schwarzen Adler: Die Hrrn. Kammermuſici
Fuchs, Wendt, Thiele u. Lorenz a. Deſſau.
Mad. Schmidt u. Fr. Tochter a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Madam Dietze a. Bautzen.
Hr. Kaufm. Landmann a. Berlin. Hr. Kfm.
Feine a. Köln. Hr. Kaufm. Jelicke a. Ham
burg. Mad. Schulze u. Sohn a. Magdeburg.

Hr. Aubergiſt Lampier a. Nuürnberg. Hr.
Kaufm. Melke u. Sohn a Leipzig. Hr. Kaufm.
Schade a. Baireuth. Hr. Baron v. Pennung
m. Fam. a. Muünſter. Hr. Major v. Preſt m.
Gem. a. Paderborn. Hr. Dr. Preußer a. Wien.

Hr. Kaufm. Gabe a. Magdeburg. Hr.
Buchhändler Kramer a. Erfurt. Hr. Graf
v. Stepot a. Hannover. Hr. Pred. Mehlis a.
Bucha. Hr. Kammerherr, Graf v. Weht-
ſtein m. Gef. o. Rudolſtadt. Hr. Obriſt v. Uech-
tritz m. Gem. a. Dresden. Freifrau v. Trotha
m. Fraul. Töchtern a. Merſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Stuld. theol. Fließbach a.
Torgau. Frau Pred. Gerlach m. Tochter a.
Allerſtedt. Hr. Seifenfabr. Sandkuhl a. Zerbſt.

Hr. Tuchfabr. Simon, Gymn. Mödsler u.
Hr. Apoth. Berde a. Wittenberg. Hr. Cand.
Eichter a. Brieſt. Mad. Muller a. Berlin.
Hr. Lieut. a. D. Cederholm a. Magdeburg.

Neueſte Nachrichten.

Paris, d. 29. Juli, 95 Uhr Vormittags.
Die köönigliche Familie, ſo glücklich ge-
rettet, befindet ſich wohl. Paris iſt ru-
hig, Jedermann aber im höchſten Grade
entrüſtet. Der Haupturheber der Fre-
velthat iſt gefänglich eingezogen und des
Verbrechens geſtändig; man iſt den Mit-
ſchuldigen auf die Spur gekommen. Alle
Feſtlichkeiten ſind eingeſtellt. Viele Fa-
milien ſind in tiefe Trauer verſetzt wor-
den, indem man ſtündlich die Namen neuer,
durch dieſes frevelhafte Unternehmen ge-
fallener, Opfer vernimmt.

men
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